
Nr. 1—5. Anzüge für Damen und Kinder.
Nr . 1. Anzug uns Mohair . Der Rock dieses Kleides

ans grauem Mohair ist mit einem Volant und mit einer Puffe
von gleichen: Stoff ausgestattet . Die Garnitur der Tunika
und der Taille bilden Blenden von Mohair und eine Ver¬

schnürung von Seidenschnnr . Fraise und Unterärmel aus
Mull , Hut aus Tüll , mit Blumen und Grosgrainband
verziert.

Nr . 2. Fichu -Mantille ans schwarzem Kaschmir.
Dieselbe ist mit Lüstrinefntter versehen und mit Blenden und
Schleifen von Grosgrain , sowie mit Guipürespitze verziert.

Nr . 3. Schürze für Mädchen von 7 — 9 Jahren.
Die Schürze aus gestreiftem Percal ist mit ä xlissü gefalteten
Frisuren von gleichem Stoff garnirt.

Nr . 4. Morgenkleid aus Matclassü . Das Morgen¬
kleid aus gelblichem Matelasss ist mit Revers von braunem
Grosgrain , mit Blenden von Sammet , sowie mit öern -farbencr
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das Abnehmen nach je 16 M . Zwi-
schenraum . Die 7. und 3. Muster-
reihe werden ohne Abnehmen gear-
beitet . Die 6. bis 8. Mnsterrcihe wird
»un noch 7mal und dann die v, i
Mnsterrcihe noch imal wiederholt , '
doch verringert sich die Anzahl der
M - ' n jeder folgenden Abnehmetonr
zwischen 2 Abnehmen je nm 1 M.
Mit der so . Mnsterrcihe ist der Rock-^

, theil vollendet , worauf man dieQuer-
? feiten desselben, vom nntercn  Rande

aus beginnend , bis ans einen in Cent
langen Schlitz am oberen Rande von

. der Rückseite aus mit überwendliche»
s Stichen verbindet . Alsdann arbeitet

man im Anschluß an den obere»
Rand des Rocktheiles für den Gurt ?
Touren im Rippendessin stets hi„-

I MÄ und zurückgehend und je in das aus
drr Arbeitsseite als hinteres Maschen-
glicd erscheinende Glied der vorige«
Tour stechend. Die Qnerseiten des

MWil "" Gurtes begrenzt man hierauf zunächst
niit t Tour f. M . (fester Maschen),
wobei man jedoch an der rechte»

Seite desselben 2 Knopflöcher auszuführen hat , indem man
je mit 2 Luftm . (Lnstmaschen) 2 Randmaschcn übergeht . Dann.
folgt 1 Tour lose gearbeiteter fester Maschen mit schwarzer
Wolle , doch hat man im Anschluß daran gleichzeitig den  Schliß -
zu begrenzen und um den oberen Rand des Gurtes eine
Zäckchcnreihe wie folgt auszuführen : 1 f. M.  nm die beiden -
oberen Glieder der nächsten  M.  der letzten Tour des Gurtes,  i

l Zäckchen  ans 3 Lnstni . und

schcnglicd (von rechts)
nach links ) gestochen, -
die abgelassene M . aus)
die Nadel genommen!

und M . und Maschcnglied zusammen zugcschürzt . Jede ders
Achseln und die Nerbindnngsspange der letzteren wird beim» .
ders mit rother Wolle ans einem Anschlage von 8 M ., im!
Rippendessin stets hin - und zurückgehend, ' die ersten beiden
48 Touren hoch, letztere 15 Tonren hoch gearbeitet , doch niusii

die Arbeit ziemlich lose anssallen . Tief
> Längcnsciten dieser Spangen begrenzt!
.^ 7̂ man mit einer Zäckchcntvnr in zu
'/X vor beschriebener Weise und außer-

dem je mit einer in die wage-»
rechten Glieder der den Rand -z

. maschen znnächst befind- !
liehen M . gearbeitetenI

Tour fester Ketten- '
waschen, welche den-

H Msselben reliesartig.
anstiegen . Er

stere werde » .

Spitze garnirt . Fraise ans gefaltetem
Mull . Häubchen aus Mull und Spitze.

Nr . 5. Kleid ans schwarzem
Kaschmir . Dasselbe ist mit Frisu¬
ren von gleichem Stoff , fowie mit
Revers mid Schleifen von Grosgrain
garnirt . Kragen und Manschetten von
feiner Leinwand . isz.si -z

Nr. 6. Bordüre in Filct-
Guipüre.

Die B ordüre eignet sich zur Ver¬
zierung von Gardinen , Vorhängen
oder auch zu kirchlichen Zwecken. Der
Fond der Bordüre ist in geradem
Filet mit Zwirn gearbeitet , dann im
z-oint - cle-toiliz , im xoint -cls-rspriss
und im point - ck'ssprit dnrchstopft
und mit Rädchen verziert . An dem
Anßenrande ist der Fond in Zacken
langnettirt : den überstehenden Stoff
schneidet m an der Abbildung entspre¬
chend fort . Is-.oooi

Hr . tZ. Zorckürs in
?i1ot -Lnixüre.Nr . 7 und 1K . Eckbrctt mit Lambreguin.

D cssin: Vordcrs. d. Suppl ., Nr . V, Flg.  so  und SI.

Das Eck breit besteht aus cincm dreieckigen polirtcn Brettchen , welches
niit einem Lambregnin umgeben ist : letzteres ist in Relicsstickereians einem
Fond von schwarzem Atlas ausgeführt , welcher am Anstenrande gezähnt »t.
Abb. Nr . -N! gibt den mittlere » Theil des Dessins in Originalgröße , Fig . !i»
und !!> des Heutigen Supplements gebe» die Umrisse tcr beiden Seiten-
bonguets . Für die Relicsstickerei
bat man z unächst die erforderliche
Anzahl einzelner Blumen , Blät - ^ ^
tcr und Knospen aus Tuch in > ^
verschiedenen Farben Herzurich- - 1W X : X
tcn. Alsdann ordnet mau die »XM : n- - X,
grünen Bl ätter , deren Form und MM -M ^ " TÄ
»drohe die originalgrosten Abb.
Nr . alt sow ie die Dessins Fig . Nil )
und tl ergeben , ans dem Fond IW ^ (
»nd befestigt sie mit langen Ket- M .-
tcnstichen von grüner Seide . z . M
Für die Georgine werden
die einzelnen Blättchen
aus rotbem Tuch mit eini- . '
gen Stichen an- und über- - X . . -.
einander befestigt : für den . V^MVWk ' HMWe
mittleren Theil ordnet / )XXX
man gelbe Filosellcscide R . Hi.
von der Mitte ans begin S . >, WM
neud in treisrnnder Form U« X
und befestigt die Wiudnn-
gen mit Sticken von glci- MM »-'
chcr Seide . Die ans wci- M » .-
stein Tuch arrangirtcn WDK W " ) .< « -M i« , rX
«kern werde» in dcrMine . MS . Z> . «
der Georgine entspreibend, M
verziert . Die Weilchen
schneidet man ans blauem gj-r X -näar van Z— 7
Tuch, das Sticsmülterchen i-alini - e tnr tt.. naer van ->
ans pensde Tuch und be- stnliren . gcbnitt U7U.I ZZeeabr. : UüeNs. ct.
festigt letzteres niit langen Lugxl ., Xr . VIII , Vig . 4L—Sv.
Kettenstichen von gelber
und schwarzer Seide ans dem Fond . Die einzelnen Blättchen tcr Narziven
und der Nelke ans weißem Tuch sowie die Knospen und Blütbcn werden
mit Berücksichtigung der Abb. Nr . 7 geordnet »nd mit tcn noch scblendcn
Stielen versehen. Den Ansatz des Lambrcquins deckt starke Seidcnschnnr.fS2,422. S4,I14s

Nr . i>. Untcnock für Miidchen von 1 — 3 Jnhrcn.
Häkelarbeit.

Dieses II nterröckchen ist niit ro - „
thcr Zephprivollc im tnnesifchcn
(Victoria -) Häkelstich gearbeitet . » -- Wx MAK -x '
Die den nntercn Rand des
Röckchens begrenzende -
Bordüre , der Gurt,
die Achsel- und die
Verbindungsspangc
der letzteren in / / AH
der vorderen >  /
Mitte der - ; 71 ). .

Xr . 7. liolcbrett mit I -sinbreqriin.  snior -n Xr. 4L.)
vessiu : Voräers . Ä. Luxiil ., Xr . V, ? iF. 30 unä . 31.

selben sind ebenfalls mit rother Zcphhrwolle , doch im ge¬
rippten Häkelstich ausgeführt : nm die Außcnrändcr derselben
sind kleine Zäckchen mit schwarzer Zcphhrwolle gehäkelt . Man
beginnt das Unterröckchen vom unteren Rande ans mit cincm
Anschlag von 164 M . (Maschen) und häkelt darauf 5 Mnster-
reihen im tunesischen Häkelstich in unveränderter Maschenzahl.
Jede Mnstcrreihe besteht , wie bekannt , ans 2 Touren , ans
einer hingehenden Tour , in welcher man die M . aufnimmt,
und ans einer zurückgehenden Tour , in welcher man dieselben
abkettet . In der folgenden , der 6. Mnsterrcihe , beginnt das
Abnehmen : man saßt dazu in der 1. Tour dieser Mnsterrcihe
znnächst die 3. und 4. M . zusammen und wiederholt dann

Xr . 3. ttntori 'vvli kür Ilückcdon von
1—3 änkren . Häkelarbeit.

Xr . 10. Ts.svlreutlloä -llorcküro.
Venstianiselie - , ^VeisLstiaksrsi ^i

nnä Lxitösnstioli.Xr . 11. Ilolläesoin un Svllnträeoken . ? iIst -DurcI >?uxe. Xr . 12. üokäeszin 2u Sobnt -Äoolieu. ? ilet -DnrclrmlA.
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von links nach rechts gearbeitet wie folgt: 1 f. K. in die 2. M,
der der Qnerscitc der Spange zunächst befindlichen Tour , dann
stets abwechselnd1 Luftin., die M. von der Nadel gelassen und
in die 2. M. der nächsten Rippe gestochen, die abgelassene M.
wieder ans die Nadel genommen und M. und Glied zusammen
zngcschnrzt. Die vollendeten Achseln verbindet man nach Ab¬
bildung mit der Spange und dem Gurt des Röckchens. Die
den unteren Rand des Röckchcus begrenzende Bordüre häkelt
man mit rother Wolle aus einem Anschlage von 22 M. der
Quere nach in hin- und zurückgehenden Touren und zwar
136 Touren weit, worauf man die Qnerseiten der Bordüre
von der Rückseite aus verbindet und beide Längensciten mit
einer Zäckchcntour, wie sie die Achseln umgibt, begrenzt. Außer¬
dem ist an der Seite, welche dem unteren Rande des Rock-
theilcs gcgcugenäht ist, 1 Tour fester Kettenmaschcn, wie sie
auf den Achseln ausgeführt ist, zu arbeiten, doch hat mau die¬
selbe je in die 2. der Rand¬
masche zunächst befindliche M.
zu häkeln. Die vollendete Bor¬
düre näht man alsdann dem
Röckchen auf und versieht das¬
selbe am Gurt mit den er¬
forderlichen Knöpfen. Der¬
artige Röcke sind zum Preise
von 50 Mark per Dutzend bei
E. M. Engel in Erfurt vor-
räthig. ftz.ros)

Nr . 10 . Taschrntuch-
Bordürc.

Venctianischc-, Weifi-Stickerei
und Spitzcustich.

Die Bordüre ist ans Batist
in Tüll -Application ausge¬
führt und mit Spitzeustichcn
und Rädchen verziert. Zur
Herstellung der Bordüre über¬
trägt man das Dessin ans Baus-
leinwaud, heftet letzterer Batist,
für die Randbordürc einen ent¬
sprechend großen Theil Brüsse¬
ler Tüll auf und umzieht die
Umrisse der Dcssiufiguren mit Stickbaumwollc. Alsdann spannt

man für die Languettcnstäbe
den Faden in hin- und zurück¬
gehender Richtung und übcr-
schürzt ihn mit Languettenstichcn:
für die gewundenen Stäbe spannt

man den Faden hin¬
gehend, umwickelt ihn
zurückgehend, durch-
stopst die Kreuze im
point-cks-rspri --s und
arbeitet die Rädchen

Nr. 17. Rostkisssn in ? orm einer und Spitzcnstiche mit
kleinen lllüt-e. Mkoknrlzsit, feinem Zwirn. Hier-

Nr. 14. okne verniet »us
Lnecdniir. knokeansioirt.

Nr. 13. Nnnde ans Snnunet, Sxit-e nnä Llnmen.

Nr. 16. Leklnsselkord mit gesticktem 1-g.mbrsgnin.
Dessin : Rüeks . 6 . Lupxl ., Nr . XIII , Di ? 67.

auf stickt man
die Mnschcn und
Blättchen im
Plattstich und
umrandet die

Dessiusiguren
mit Languctteu-

stichcn. Die
Vignette wird

im Platt -,
Stiel - und Lan-
gnettcnstich aus¬
geführt. Nach
Vollendung der
Stickerei schnei¬
det man der Ab¬
bildung entspre¬
chend den Batist,
zwischen den

Dessinfiguren
beide Stoffe fort.

sSI, ?7Ss

Nr. 11 u. 12.
Eckdcssins zu
Schutzdrcken.

Filet -Turchzug.
Der Fond

wird in geradem
Filet mit Baum¬
wolle odcrZwiru
gearbeitet. Die

Tessinfiguren
dnrchstopst mau
im point -cko-
toils mit Zwirn
oder Twist (loser
Baumwolle).

s33.943 . 44)

I5r. 19. Xlsid aus sinlardissöm iinä earrirtem 2Iolla.ir.
Lellnitt nnd Desellr . : Vorders 6 . Luxxl ., Nr . II , DiF . 8— 15.

Nr. 13.Haube
ans Sammet,
Ssiihc und
Blumen.

Diese Haube
ist auf einem

Steiftüllfond
aus pcnsee Sam¬
met und ans
weißer Spitze
arrangirt und
mit Äkazienblü-
thcn und grünen
Blätter » gar-
nirt . szzsi»! Hr. 20. Nlantilis »US Lioilienuestotk.

Nr. 16. Schlüsselkorb mit gesticktem Lambrcquin.
Dessin : Ni 'lcks. d. Suppl ., Nr . XIII , Fig . 67.

Der Korb ist aus Weidengeslecht und Rohrstäben hergestellt : ersteres ist
braun gebeizt ; die Rohrstäbe , der obere Rand des Korbes , sowie die Bügel
sind vergoldet . Der Korb ist mit einem Lambrcquin verziert , welches auf
meinem Tuch mit verschiedenfarbiger Cordonnetscide im Platt -, Stiel - und
Knötchenstich ausgeführt wird . Fig . 67 des heutigen Supplements gibt das
Dessin einer Zacke in Originalgröße . Den Ansah des Lambreguins deckt
rothseidene Schnur . Unterhalb desselben ist in Tollfalten arrangirtes rothes
Atlasband von 5 Cent . Breite angebracht . Den Bügel zieren Schleifen aus
gleichem Band . Derartige Körbe sind bei C . A. König , Berlin , Jägerstr.
'23. vorräthig . s33,538)

Nr. 17. Nostkisscu iu Form ciucr kleinen Mühe.
Häkelarbeit.

Das Original ist mit dunkel und hellgrüner Cordonnetscidei» festen
Maschen über Schnnreinlage gehä¬
kelt . Man beginnt die Mühe vom
unteren Rande aus und arbeitet stets
abwechselnd 2 Tonren mit dunkelgrü¬
ner und 2 Touren mit hellgrüner
Cordonnetseide über Schnnreinlage.
Die ersten 6 Tonren zählen je
65 Maschen : man hat die erste
dieser 6 Tonren mittelst einer festen
Kettcnmasche zur Rundung zu schlie¬
ßen . In den folgenden 7 Touren,
in welchen der Fond der Mühe ge¬
schlossen wird , hat man derartig
abzunehmen , das; sich derselbe weder
faltet noch spannt . Alsdann bringt
man innerhalb der Mühe ein der
Form derselben entsprechendes klei¬
nes Kissen an . Unterhalb näht man
dem Außenrande der Mühe eine
mit dunkelgrünem Tastet bekleidete
Cartonunterlage gegen . welche an
der einen Seite in der Weise der
Abbildung einen Schirm bildend,
übersteht . Schließlich bringt man
auf der Mühe in der Weise der
Abbildung eine Franzcngarnitnr
an , deren Ansah ein mit dunkel¬
grünem Tastet überzogener und mit
hellgrüner Cordonnetscide kreuz¬
weise überspannter Knopf deckt
Diese Franzcngarnitnr führt man
über einen Stab von 3 Cent . Um¬
fang aus , indem man denselben
etwa 40mal mit hellgrüner Cordon¬
netscide umwindet ; alsdann leitet
man eine Nadel mit einem Faden

hindurch , knüpft die Enden desselben fest zusammen , zieht den Stab aus
den Schlingen und schneidet letztere
auf . s33,093)

Xi-. 15. 5g.eks okns ^.srmel aus
XaseUmir. Vorclerünsnelit.

Di ? . 16̂ -19.

Schnitt und Dessin : Rucks, d.
Suppl ., Nr . XII , Fig . 65

und 66.

Der Tintenwischer ist
in Form einer Mütze aus
rothem Tuch hergestellt, mit Xr . 18 . Dinten ^ isoker mit

Ltiokörsi . Lellnitt und Dessin:
Ilüeüs . d . Lupxl ., Nr . XII, «I?iA. 65

un6 66.

<5



Stickerei verziert und mit schwarzen Borsten versehen . Znr
Herstellung des Tintenwischers schneidet man für den Fond
ans rothem Tuch und Carton nach Fig . tiö einen Theil der
Mitte entlang im Ganzen , für den Rand je einen 2 '/z Cent,
breiten , 32 Cent , langen Theil . Alsdann überträgt man das
für den Fond zur Hälfte gegebene Dessin (Fig . 63 ) , sowie
das Dessin für den Rand , von welchem Fig . L6 einen Theil
in Originalgröße gibt , ans den Stoss und führt die Stickerei
theils mit schwarzen Perlen , theils im point -russs mit ver¬
schiedenfarbiger Cordonnetseide ans . Der Nandtheil wird an
beiden Seiten
gezähnt . Nach
Vollendung der
Stickerei verbin¬
det man die aus
Carton geschickt
teilen Theile des
Fonds und Ran¬
des mit über-
wendlichen Sti¬
chen, bekleidet

sie mit den
Stickcrcithcilcn,
setzt den ans
rothem Tnch her¬
gestellten

und mit
schwarzem
Tuch als
Futter ver¬

sehenen
Schirm der
Abbildung

entspre¬
chend an
und ver¬
sieht den
Tintenwi¬
scher innen
mit Bor¬
sten. Der¬
artige Tin¬
tenwischer

Nr . 22 . Rat aus eugUsvdem Strvkxeüevdt.

Nr . 21 — 23 . Verschiedene Hüte.

Nr.  21.  Hut ans schwarzem Bastgeflecht . Der
hochstehende Rand desselben ist mit mattblauem Grosgrain
bekleidet. Die Garnitur bilden Schlingen und Enden von
blauem Grosgrainband , sowie Blumen mit Blättern.

Nr . 22 . Hut ans englischem Strohgeflecht . Die
Garnitur dieses Hutes ans gelblichem Strohgeflecht bilde»
gelbes Grosgrainband , eine Straußfeder , sowie Kirschblüthe».

Nr . 23 . Hut ans Reisstroh . Derselbe ist mit einen,
Schleier vo»
mattlila Sei¬
dengaze , so¬
wie mit einer
Blume ver¬
ziert.
^33,066. 63. 6g)

Nr .24 - 28.
Ailziistc für
Dilinen und

Kinder.
Skr. 2-l.

Kleid ans
grauem
Gros¬
grain.
Dasselbe
ist mit
schwarzer
Gnipüre-

spitze, mit
Pnsscmen-

tcrie-
Agrasfe»

und mit
Schleife»
garnirt.

Hnt ans
weißem
Bastge-

Nr . 23 . Nut aus Reisstrod.

Nr . 21. Nut aus sedvarsem Nastßeüeedt.

sind bei C. A. König , Berlin , Jägerstraßc Nr . 23,
vorräthig . lss,io?I

Nr . 20 . Mantille aus Siriliennestoff.

Diese Mantille aus schwarzem Siciliennestoff ist mit
einer Franze begrenzt . Der obere Theil derselben ist in
der Weise der Abb . nach der Außenseite umgelegt , und
ans der Achsel in Falten geordnet . Vorn wird die Man¬
tille mit einer Schleife von Grosgrainband geschlossen.

lZZ,97l

..-.s V

Nr . 26 . ^ uruß au » Nr . 27. Nleiä . kür llläcl-Nr . 24 . Nlelä aus Nr . 2S. Hu-ux lür
lllääedeu von ö—7 labreu . Nast -öoru . eben von 1—2 ladreu.

Kr . 24 —28 . ^ nniixe siir Damen n » ck Knicker.xrauem Krosxraiu.

Nr . 28. ^ uiux aus ßrau.
blauer toile -äe-Ialuv.
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irr . 32 . Xlelä S.UZ swks .il >ißsill unä carrirtem VollsiistoS . Nüelcgnsiolll.
(? II Rr.  Sl .i Sclinitt llllil Lesclll, - Rucks , a . Sui >i>I ., Rr . VII , Rig . 40 -d^ 47^

Xr . 23 . Is .cks oRiie RerrusI uuz IluII.
Lellnitt und Lesollr . : küolcs . 6 . Luppl ., Xr . IX , l ' i? . 51—53

stecht mit blauem
Grosgraiu und einem
Kranz Gänseblümchen
verziert.

Nr . 25 . Anzug
für Mädchen von
5 — 7 Jahren . Das
Kleid aus flicderfar-
biger Barsgc ist mit
Blenden von gleich¬
farbigem xonlt - cls-

soiö ausgestattet.
Fraise und llnterär-
mel aus gefaltetem
Mull . Hut ans Stroh¬
gestecht mit Garnitur
von Grosgrainband
und Blumen.

Nr . 26 . Anzug
ans Bast - sorn . Die
Garnitur dieses Klei¬
des bilden in Falten
gereihte , ü pliss6

gefaltete Frisuren
nnd Blenden von
Bast -sern , Blenden
von braunem Gros-
grain , sowie Schlei¬
fen. Fraise nnd Un¬
terärmel aus Spitze.
Hnt ans Strohgeflecht
mit Blumen , einer

Straußfeder nnd
Grosgrainband aus¬
gestattet.

Nr . 27 . Kleid
für Mädchen von
1 — üJahren . Dieses
Kleidchen ans weißem
Batist ist mit gestick¬
tem Einsatz verziert.
Schärpe von matt¬
blauem Grosgrain.

Nr . 28 . Anzug
aus graublauer

boils - cis - lninö.
Das Kleid ist mit
Frisuren von toils-
cko- lains , mit einer
graublauen Wollen-
franze , sowie mit
einer Schärpe von
gleichfarbigem Gros¬

grain garnirt . Kragen und Manschetten von feiner Leinwand/
Hut ans Strohgestecht mit Grosgrainband , Blumen und Fe¬
dern ausgestattet . tst .oio^

Nr . 33 — 31 . Bordüren zur Verzierung von Garde¬

robe - Gegenständen.

Russisches Bündchen nnd verschiedene gewebte Börtchen
aus Tüll.

Die Bordüre Abbildung Nr . 33 ist aus öoru -farbigem point -Iaes -Band
aus Mignardise sowie aus ichmaler weißer und breiter öeru -farbiger Borte
hergestellt und mit Tüll unterlegt . Zur Herstellung der Bordüre überträgt

man das Dessin auf Baus¬
leinwand , heftet letzterer
den Contouren folgend
das xviut - laee - Band,
welches zu beiden Seiten
Picots begrenzen , sowie die
schmale Borte auf . Die an-
und aufeinander treffenden
Lagen beider näht man
mit möglichst wenig sicht¬
baren Stichen aneinander.
Nachdem man für den obe¬
ren Rand der Bordüre

breite Borte auf¬
geheftet hat , spannt man
für die verbindenden Stäbe
den Faden hingehend , um¬
wickelt ihn zurückgehend
und führt die Rädchen aus.
Hierauf trennt man die
Arbeit von der Bauslein¬
wand , heftet erstere auf
weißen Tüll und befestigt
Borte und Band mit
Saumstichen auf demselben.
Längs des Außenrandes
der Bordüre näht man in
Bogen Mignardise auf.
welche an einer Seite mit
fünffachen , an der anderen
Seite mit einfachen Oesen
gewebt ist . und verbindet
sie mit Stäben aus öoru-
farbigem Zwirn . Den Tüll
schneidet man alsdann der
Abbildung entsprechend von
der Rückseite aus fort.

Die Bordüre Abbil¬
dung Nr . 34 ist auf Tüll
mit weißer gewebter Borte
und  öoru- farbigem rus¬
sischem Bändchen ausge¬
führt und mit Rädchen
und Stäben aus eeru-
farbigem Zwirn verziert.
Nach Uebertragung des
Dessins auf Bausleinwand
heftet man letzterer den
Tüll , sodann den Contou¬
ren folgend die Borte so¬
wie das russische Band auf.
Alsdann befestigt man
Borte und Band mit we¬
nig sichtbaren Stichen auf
dem Tüll , spannt für die
verbindenden Stäbe den
Faden hingehend , umwickelt
ihn zurückgehend und führt
die Rädchen aus : unter¬
halb der letzteren sowie der
Stäbe schneidet man den
Tüll von der Rückseite aus
fort . (34,014 . 33 993)

Nr . 30 . I 'ivku aus Alull uuck rosa drosAraiu.
Lellnitt und Lesellr . : Rüeks . d . Luppl ., Xr . X , ? i' A. 54—56^

Nr . 31 . Xlolä aus oiukardiAeiu uuä earrirtsm IVolleustoS . Voräeransiekt.
(Nieren Nr . 32 .) Lollnitt und Lesellr . : Rüekz . d . Luxxl ., Nr . VII , ? i? . 4vsb —47.
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der vorigen
Tour , 4

h / Luftm ., 1
» ff. / St . in die

mittlere der
nächsten 5
Luftm . , 4
Luftm . , 1
f . M . in die

der noch
freien , vor
:! dpi . St.
befindlichen
4 Luftm.
der näch-

" . qUM stcu Zacke,
ZMisM vom ^ noch

-«MV ? 7mal wie-
dcrholt,

man in der
letzten Wic-

M derholnng
statt der
letzten f. M.
1 f. K . in

WW > diel . f. M.
dicfer Tour
zu arbeiten.
Den Faden

Gefestigt
MAzD „ Itd abge-

fchnittcn.
KẐ -' 3 . Tour:

Den Faden
neu ange-

^ legt . Stets
aliwechfelnd

2 durch 7 - Luftm . ge¬
trennte dpt . St . um
die mittlere der näch¬
sten 3 Oefcn der
vorigen Tour , 11

Nr. 35
und 36.
Vignetten
znr Ver¬
zierung
von Ta¬
schentü¬
chern.

Die
Vignetten

sind mit ro¬
them und

weißem
Garn im

Platt -,
Stepp - und

Sticlstich
gearbeitet.

s34,0'.'5. 26)

Nr. 37.
Beklei¬
dung zu
Toilct-
tenkissen

unddergl.
Häkelarbeit.

Diese
Bekleidung
ist mitdrel-
lirtcm Hä¬
kelgarn Nr.
40 herge¬
stellt und
besteht ans
einem im
Zusammen¬
hange gcar-

Ilr . 33 llllü 34 . Noräüreu ^nr Vsr ^isrniiA von karäerodo
lZeßell - tän -ten . RnssiLekes Länckclron nnck govedto

Lörtcllen ant ll'üll.

Luftm ., zuletzt 1 f. K . in die erste dpi . St.
dicfer Tour . 4 . Tour : 4 Luftm . , wovon
die ersten 3 als 1 . St . gelten , dann stets ab¬

wechselnd 1 St . in die zweitfolgende
M . der vorigen Tour , 1 Luftm .,

zuletzt i f. K . in die 3 . der
als 1 . St . geltenden 3 Luftm.
dieser Tour . ö . Tour : - 8
Luftm ., wovon die ersten 4
als 1 . dpt . St . gelten , dann
stets abwechselnd 1 dpt . St.

in die vicrtfolgende M.
v der vorigen Tour,

betteten mittleren Theil und ans einzeln gear¬
beiteten miteinander und mit dem mittleren
Theile verbundenen Rosetten , welche den Anßen-
rand begrenzen . Den mittleren Theil
der Bekleidung beginnt man von
der Mitte ans mit einem Anschlage
von 8 Luftm . (Luftmaschen ), schließt ^ M Z
denselben mit 1 f . K . (festen Ket-
tcnmafche ) znr Rundung und hä-
kelt alsdann die 1 . Tour wie
folgt : 5 Luftm ., von denen die
4 ersten als 1 . dpt . St . (dop-
pelte Stäbchenmafche)

Hr . 36 . Vignette ?nr Ver ^teruvx
vou IllSvtwlltllvkerll.

Hr . 3S. Vignette -:nr Ver ^ierullZ
von 1?i>.sodenriiolisrll. 4 Luftm . : zuletzt 1 f. K . in die 4 . der

als 1 . St . geltenden 4 Luftm . dieser
Tour . 6 . Tour : 4 Luftm ., welche
nis 1 - dpt . St . gelten , ^ 1 aus dpt.
St . bestehendes Krcnzstäbchen , man

dazu , wie um 1 dreifache St . zu
A G) arbeiten , den Faden 3mal um die

Nadel und schürzt , in dieselbe M.
stechend , in welche die letzte f. K . der

MÄ " vorigen Tour gehäkelt wurde , zunächst nur das erste
Glied derselben zu , dann arbeitet man mit den M.
und den Umschlagfädcn aus der Nadel 1 St . in die
nächste dpt . St . der vorigen Tour , schürzt alsdann

die oberen Glieder der dreifachen St . zu , häkelt 4 Luftm . und
1 St . in das mittlere Glied der dreifachen St ., hiermit ist das
Kreuzstäbchcn vollendet , 1 dpt . St . in dieselbe dpt . St . der
vorigen Tour , in welche die 1 . St . des Krenzstäbchens gehäkelt
wurde , 4 Lnfttil . , 1 dpt . St . in die nächste dpt . St . der

gelten , ^ eine Zacke ans 10 Luftm .,
auf den ersten 6 derselben zurück-
gehend , die 4 letzten übergangen , 3
dpt . St ., 1 St . (Stäbchenmafche ) , i
h . St . (halbe Stäbchenmafche ), 1 f.
M . (feste Majchc ), dann 1 f. K . in
die 5 . der zuvor gearbeiteten 5 Luftm .,
ö Luftm . , 1 dpd St . in die nächste Anschlagmasche,
vom * noch 7mal wiederholt , doch hat man bei jeder
Wiederholung die f. K . stets in die letzte dpt . St.
zu arbeiten und in der letzten Wiederholung statt
der letzten dpt . St . 1 f. K . in die 5 . der ersten 5 Luftm . zu
häkeln . 2 . Tour : 6 f. K . in die noch freien Glieder der
nächsten 6 Luftm . der folgenden Zacke der vorigen Tour , 1
f. M . in die nächsteM., * 3mal1 Oefe ans 6 Luftm., 1
St . in die 1 . derselben , dann 1 f. M . in die drittsolgende M.

Ar . 37 . LskIeiännS 2111?oilettenkissen nnä äerxl.
öiikeliii 'deit.

Ar . 38 . Dessin ni einem ? urn ^ürtel . Ltiel - , point -russs - und Xettsnstiek -Ltiekerei,



und zieht die abgelasseneM, hindurch) . 2mal abwechselnd2
Lnftm., 1 P . abw., dann 7 Luftm., 2 P ., 1 dpi. St . um das
mittlere der zuvor gearbeiteten3 P . abw., 5> P„ 1 dpi. St.

W » V iWA M um dasselbeP . abw. um welches die letzte dpt. St . gearbeitet
f MMW ß z wurde. 2 P . , 4 Lust»,.. 1 f.

MM  K.M .MH » M. in die 3. der zuvor gcar-
M .DMDWMWW bcitctcii5 Luftin., deren erste
Mi 3 die erste Hälfte eines P.

- / ! i bildeten, für die zweite Hülste äst
/ desselben2 Lnstin. und 1 f.

M. in die 1. Lnstm. des P., M 'ej
' P -. doch liat  IN,III  die WW« M < .HiniiNeie Ni. deiselben der

^ » iĤ U zuletzt gearbeiteten HA
« MM l Lnstm. anzuschlingen, MMss, - » 4stWM?M'

K R MM I dpi. St . um dieielbe M M MM M
MM » W -MG » . Ocse der vorige» ,/ /
? U ' M WWM Tour, NIN welche be- MI F. v -iH ^ M

U ^ ^ MM - reits 1 dpt. St . MMMMMW A ' ĤDMM "st M Ms M» gehäkelt wurde, 2 W» M
O N HMWWU P .. 2 Luft»,., > M » iK

W WWM dpt. St . um die
Mi M W beiden oberenGlie- AMdM i

M Wd 'öM » der der nächsten ^
M -lW st zwischen je
M "Wst ii« W 3 Lnftm.

.. ÄM befindli-
chen St ., 's
2 Lnstm.,

17r.  4l>. Le êniiüentel aas stv.Ntd1a.aem 2 P ., 1
rvater-xrook-Stokk. liüoüam-iebt, dpt. St.

Nücks. a. Sujnii., Xr.'VI,"big. vs-d- sjg. "mittlere^
der nächsten3 Oesen, 6 P ., 1 dpt.
St . um dieselbe Oese, um welche die
letzte dpt. St . gearbeitet wurde, 2
P ., 2 Lnstm., t dpt. St . um die
beiden oberen Glieder der nächsten
Zwischen je 3 Lnstm. befindlichen

Nr . 41. Staub - oüer Loisomautel aus lteldN»
Vißoßuestokk. Vorcloransielit . Tour,

(Hiersu XI. 42.) Lelinitd uiul Leselir.: Vorclers.  die  2 . I.(1. Luxiil., Xr. I, ?iA. lad—7.
inan

-gleichzeitig jede Rosette mit dem mittleren Theil
und von der zweiten Rosette ab dieselben auch
untereinander und zwar folgender Arti 9 f. K.
in die nächsten9 M. der vorigen Tour, 4 Lnstm.,
welche als 1. dpt. St . gelten, st 6 P . (Pieot, das
sind 5 Lnftm. und 1 s. M. in die 1. derselben), 1
dpt. St . um die nächsteM., 2 P . , 2 Lnftm., 1
'dpt. St . um die beiden oberen Glieder der nächsten
zwischen je 4 Lnftm. befindlichen dpt. St ., 2 Lnftm.,
2 P ., 1 dpt. St . um die mittlere der nächsten3
Oesen, vom st noch imal wiederholt) doch
hat man je die mittlere M. der mittleren
beiden der letzten 6 P . der 14. und 18. 7
bor Schluß der letzten Tour des mittleren A
Theiles befindlichenM. anzuschlingen(man H
läßt dazu die M. von der Nadel, sticht stM
dieselbe in die betreffendeM. hinein und
zieht die abgelasseneM. hindurch), dann 1 / /F
P ., 3 Lnftm., 3 P ., 2 Lnftm. der 14. vor / IM?
der M. des mittleren Theiles befindlichen
M. ang. (angeschlungen), welcher zuletzt ang. Xch -
wurde, 2 Lnftm., 3 P ., 5 Lnstm., 1 f. M.
in die 3. der zuvor gearbeiteten3 Lnftm.,
2 Lnftm., > f. ZN. in die zweitfolgende  44.
Lnftm., 4 P ., 1 dpt. St . um die folgende

Nr. 42 . Staub - oüor Röiseuiautel aus
Vigoguostokk.  küolransiobt.

a. Suppi., Xl-, 1, big. 1,!i—7.

tcn st noch 3mnl wiederholt, dann 2 Lnstm. , 2
P. und 1 f. K. in die 4. der als 1. dpt. St . gel¬
tenden 4 Lnftm. dieser Tour. Hiermit ist die
erste Rosette mit dem mittleren Theile vereinigt
und vollendet. Jede folgende Rosette wird in
derselben Weise ausgeführt und dem mittleren
Theile der Bekleidung angeschlungen. Die Ver¬
bindung der einzelnen Rosetten untereinander
wird mit Berücksichtigung der Abbildung mittelst
Anschlingen ausgeführt. pz.siü)

) Nr. 38. Dessin zn einem Tnrn-
U giirtel.

Platt-, Stiel -, point-rnsso- und lüetten-
stich-Stickerei.

MM Das Dessin ist ans grauer Leinwand
i mit hellgrüner Sontache, mit grüner und

rehbrauner Cordonnetseide in mehreren
Ztüancen gearbeitet und mit dnnkelgraner
Litze umrandet. Zur Herstellung der
Stickerei übertrügt man das Dessin ans

Nr . 45.  Nlsiä  kür Aaüobeu vou 5 7'  den Stoff , näht die Sontache mit Stepp-
äabreu.  Vorcloransiobt . I. slichen von schwarzer Seide auf und führt

(2u Nr. 44.) Soimjtt uiili Losdir.- HüLics st-̂ dic Blätter und Stiele theils im jletlen-,ct. Sunni-, Nr. XI, big. 57—64.

Nr . 43. Natroseu -Huruß
kür Luabou vou 3—5

äabreu.

big. 2»—20.
Xleiä kür Näüekeu vou 5

äabrou. Hüoleansicbti.
(Hierzu Xr. 45.) Soiiuitt uuct besciir.
Nadcs. ct. Lunnt., Nr. XI, big. 57—64.

?N. der vorigen Tour, 2 P ., MMMMMMMW
2 Lnstm. , 1 dpt. St . um die
beiden oberen Glieder der nächsten H > >
zwischen je 3 Lnstm. befindlichen dpt.
St ., 2 Lnftm., 2 P ., i dpt. St . um die RR
mittlere der nächsten3 Oesen, 4 P . , 5 Lnstm.. ^
wovon die ersten3 die 1. Hälfte eines P . bilden, 2 Lnstm..
1 P . abw. (Picot abwärts, man häkelt dazu 5 Lnftm., läßt die
letzte derselben von der Nadel, sticht in die 1. der 5 Luftm.

W theils im Stiel-  und  Plattstich
.grüner Seide , die Eicheln so-

^ wie die übrigen Dessinfignren im Platt-
gjch und point-ruiisiz mit brauner und

schwarzer Seide aus. Alsdann begrenzt man
den Fond am Außcnrandc mit der Litze und mit

seiner Schnur, die man mit schwarzer Seide aufnäht, sowie
mit einzelnen Stichen von branner Seide. izr.ios)Nr. 46. Sticlroroktboil kür ÜS.Sbaiubregulll ruiu bokbrott Nr . 7.
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Hr . 47 . Lnurkrisur. Xr . 48 . Suurkrisur.

Xr . 49 . llnurkriorir.

Die Haarsrisur Abb . Nr . 4!. ersordert kurzes
welliges Haar , dessen Spiken man kräuselt . Zur
Ausführung der Frisur theilt mau das Vordcrhaar
in der Mitte sowie au den Seiten , kämmt die un¬
tere Partie nach auswärts , die obere abwärts und
arrangirt nach Abbildung zwei gegen einander ge¬
kehrte Puffen ; zwischen beiden ordnet mau d ! kur-
zcu Haare in Ringcllocken . Alsdann kämmt man
das Hintcrhaar über ein Crepä » ach aufwärts , be¬
festigt es mit einem Kamm ans der Mitte des Kopses
und ordnet ans dem übrigcn 'Thcil des Haares Pus-
scn ans den Spitzen desselben kurze Locken.

Für die Haarsrisur Abb . Nr . So kämmt man
das gewellte Vordcrhaar theils ab -, theils aufwärts,
dann theilt man das Hinterhaar der Quere nach von
Ohr zu Ohr und ordnet aus dem unteren Theil zwei
kleine Puffen ; das obere Haar wird auswärts ge¬
kämmt und über Cre -Pds in Puffen arrangirt ; dann
bringt man nach Abb . eine Flechte und eine Schleife
aus schwarzcm Sammetband an.

Zur Aussührnng der Fri¬
sur Abb . Nr . öl . wird das Vor
dcrhaar an der Seite geschei¬
telt ; der breitere Theil wird
der Abbildung gemäß . die Stirn
halb deckend , abwärts , das
Scitcnhaar nach auswärts gc-
kämmt ; die Spitzen dc-Z letzte¬
ren ergeben die Ringcllockcn.
Hierauf legt inan das ganze,
vorher gewellte Hintcrhaar nach
vorn , befestigt es mit einem
breiten Kamme aus der Mitte
des Kopfes und arrangirt es
nach rückwärts sallend.

Zur Herstellung der Frisur
Abb . Nr . öS wird das Vorder -
und Scitcnhaar gewellt ; als¬
dann kämmt man ersteres nach
auswärts und arrangirt es
über Crepes in Puffen ; hier¬
aus wird das Hinterhaar » ach
aufwärts gekämmt und in eine
breite Flechte geordnet , welche

der Abb . entspre¬
chend quer über das
nach auswärts ge¬
kämmte Scitcnhaar
gelegt wird , dessen
Endet ! man nach
hinten sallend ar¬
rangirt.

szr .ocx — g)

Xr . 59 . Xkurkrisur.

Korrespondenz.
Langjährige Abonnentin in Liban . Paletot

und Hut ans Seite lull des ..Bazar " sind aus dem
Modc -Bazar Gerson u . Co .. Berlin . Preis des
Paletots (Lponer Sammet ) ist 90 Thlr . ; der Hut
lostet ll-t Thlr.

M . P . in B . Die Ihnen fehlenden Nummern des
Bazar können Sie erhalten . Bei Bezug durch eine
Buchhandlung oder durch unsere Administration
empfiehlt es sich, allster der Nummer auch das
Datum derselben anzugeben.

^7 0 57 S.

Xr . 51 . Xuarkrisur. Xr . 52 . Xuarkrisur.

/ton ck/erer Xuntmer äe/tieAencksn / Vn.lz-ect .- Ai -i-
tack» «-? Abonnement an / „ //attbeNASn' -i / ttnetrateä
ä/a -?a - ins eonckncteck b-/ he,ck . HVe/tst/ratä " enip/eäten
n/r cker äeeonckeren öeaeätnnF uneere, ' liesemnnen.

Xr . 53 . uns Iraner toils - cks- laiuo.
Rüolcg,lisio1lt . silieren Xr . SS.)

Xr . 54 . Xlsick uns üreäerkurbrßor Lktrexs . Xr . 55 . XIeich uns tiieckorkurdi ^ er Purere.
RüLflÄ -nsicIlt . sHiereu Xr . SS.) VorÄoruusiebt . sZln Xr . St .)

ür . 58—56. lVitiiiixg klir v .imeu.

56 . aus grüner toile - cks- soie.
VoräsrltilLiofit . si!n Xr . SS.)

Hierbei ein Supple ment, Schnittmuster  enthalten!!.
Verlag der Bazar -Acticn -Gcscllschast iDircctor A. Hosmann ) in Berlin SV .. Enke -Platz Nr . t . Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung . Druck von B . G . Teubncr in Leipzig.

Papier von der Berliner Acticn -Gcsellschaft für Papicrfabrikation.

Der Lazar. sNr. 21. 31. Mai 1875. 21. Jahrgangs

Nr . 53 — 56 . Anzüge für Damen.
Nr.  53  und  56.  Anzug ans grauer stoils - clo.

lalriö . Das Kleid ist mit Frisuren , Blenden und
Puffen von toile -äs -Iaine , sowie mit schwarzer Spitze
garnirt . Kragen und Manschetten von feiner Lein¬
wand . Hut aus grauem Strohgcflecht , mit grauem
Grosgrain und Blumen ausgestattet.

Nr.  54  und  55.  Kleid aus flicderfarbiger
Barsgc . Dasselbe ist mit Frisuren und Puffen von >5
gleichem Stoff , sowie mit Schleifen von gleichfarbigem
Grosgrainbaud ausgestattet . Fraise und Unterarme!
aus gefaltetem Mull . fss.ozs)

Nr . 47 — 52 . Verschiedene Haarfrisurcn.
Zur Herstellung der Haarfrisur Abb . Nr . 17 tvird das Border¬

und Scitcnhaar gewellt ; die Spitzen desselben wickelt mau in Locken
auf . Alsdann kämmt mau das Vordcrhaar über ein Crepe nach
auswärts und beseitigt cS mit Kämmchcn . Das gleichfalls nach auf¬
wärts gekämmte Scitcnhaar bcscstigt man neben denselben . Hier¬
auf kämmt mau das Hinterhaar nach auswärts und arrangirt den
übrigen Theil des gcsammtcu Haares der Abbildung entsprechend
in Locken aus dem Kopf.
' Nachdem man für die Frisur Abb . Nr . 18 das Vordcrhaar ge¬
wellt hat . theilt man das Hinterhaar in drei Theile , von denen zwei
zu den Flechten an den Seiten Verwendung finden . Alsdann kämmt
»lau das Scitcnhaar nach aufwärts , legt die Flechten darüber und
befestigt ans der Mitte des Kopfes die Enden derselben , welche das
über ein Crdpä nach auswärts gekämmte Vorderhaar deckt. Aus
dem übrigen Haar , welches tonpirt wird , arrangirt man der Abbil¬
dung gcmäst ein Chignou.
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